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Scliwartz’seher

selbsttätiger Patent- Schmier -Apparat

BEHUN.rATEST

a. äussere Ansicht des Apparats.
b. Querschnitt desselben.
c. derselbe in T hätigkeit.

Dieser neu construirte Schmierapparat übertrifft an Sparsamkeit 
alle die g u t e n  Eigenschaften der bekannten Lubrifacteure für f e s t e  
Schmiermittel, ohne die Uebelstände der letzteren in Bezug auf Un­
sicherheit des Oelens, benöthigter Controlle etc. zu theilen.

Als Schmiermittel kann jedes gute flüssige Maschinenoel, Oliven- 
oel, Klauenfett u. s. w. benutzt werden, doch dürfte ein s e h r  g u t  
f i l t r i r t e s ,  möglichst säurefreies Oel, sowohl für die Wellen und 
Lager im Allgemeinen, als auch besonders b e i  B e n u t z u n g  d i e s es  
A p p a r a t s  zu bevorzugen sein.

Der Apparat besteht aus einem, nur von unten zu öffnenden resp. 
zu schliessenden Obertheil von starkem Glas; im Untertheil aus einem 
System feiner Metallröhrchen, welche von einer starken Metallhülse 
eingeschlossen werden. Letztere bildet gleichzeitig noch ein Yacuum
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und ist oben durch eine Saugekapsel m it einer feinen Oel-Einström ungs- 
öffnung versehen.

D as m it einem Schraubengew inde ausgestattete U ntertheil is t in 
dem M uttergewinde an des G laskapsel befestigt nnd m it einer L eder- 
scheibe herm etisch gedichtet.

Die Saugekapsel is t leicht abzunehm en, die O el-E inström ungs­
öffnung, wenn dies durch sehr schnellen Gang1 der W ellen bedingt 
w ürde, leicht durch Aufreiben zu vergrossern , so der Oelzufluss für 
jedes Lager genau zu reguliren, und wenn einm al m it der Zeit nöthig, 
das kleine R öhrensystem  durch heisses W asser und Ausblasen auch 
bequem zu reinigen.

Die Yortlieile dieses Selbstölers bestehen in:
1) g r ö s s e r  R e i n l i c h k e i t ,  da derselbe n u r dann Oel abgiebt, 

wenn die Welle ro tirt, und  auch dann n u r so viel, wie zur V er­
m eidung von Reibung nöthig ist;

2) g r ö s s t e r  O e l - E r s p a r n i s s ,  8 0 — 8 5 %  betragend, wie nach­
stehende A tteste genügend bestätigen;

3) l e i c h t e r  C o n t r o l l e ,  da in dem G lasbehälter der Stand des 
Oels von fern schon ersichtlich und beim D urchschreiten der 
F abrikräum e sofort zu erkennen ist.

Anwendung des Apparats.
Die Grösse der anzuw endenden A pparate rich te t sich vorzüglich 

nach dem D urchm esser der W elle, wobei gewöhnlich folgende Ver­
hältnisse zu beachten s in d :
für W ellen von 1h "  bis die Grösse Nr. 1. P reis p r. S tück 2 0 S g r.

9 "  9  9 ri» n v> " » °  ^ n » n 55 n n “ w

55 55 »  ̂^  ̂ 55 55 55 55 55 55 55

Falls die G eschw indigkeit der Wellen 100 U m drehungen pr.M inute 
nicht übersteigt, is t das Saugeloch in der Kapsel diesen V erhältnissen 
angem essen, im anderen Falle muss je  nach dem Steigen der Ge­
schw indigkeit, dasselbe äusserst w enig , und nach Bedürfniss m ehr 
und m ehr, aber vorsichtig aufgerieben (vergrössert) w erden, wodurch 
sich der O elzufluss, beim G ebrauch jedem  Lager vo llständ ig  an­
passend, au f das E xacteste reguliren lässt. Dies gilt besonders für 
V entilator und denselben ähnlich schnell rotirenden Wellen.

A uf W ellen , welche m ehr wie 6" Dm. haben , müssen in jedem  
L ager 2 Schm ier-A pparate angebracht werden.



Die norm ale R öhrenlänge dieser A pparate  beträg t bei 
Nr. 1. 2 " , der äussere Dm. der Röhren 7 Millimeter. Oel-Inhalt derY ase

ca. 1V2 Lotb,
2. 2 ' T) y) 9) ^  ̂ Oel-Inbalt der Vase

ca. 0 V2 Lotb,
„ 3. 3 ",  „ ,, „ „ „ 1 1 » ,, Oel-Inbalt derYase

ca. 4 1/2 Lotb.
Wo längere R öhren durch hohe Lagerdeckel bedingt werden, wird 

für jeden  Zoll m ehr R öhrenlänge 1 — 2 Sgr. besonders berechnet.
Die Röhren müssen einen halben Zoll länger se in , wie die obere 

Höhe des Lagerdeckels von der Welle ab gemessen.
Das durch den Lagerdeckel behufs Aufnahm e des A pparats ge­

bohrte Loch muss 2 Millimeter grösser sein , wie der Umfang der 
A pparatröhre, so dass das untere E nde der letzteren lose und frei auf 
au f die Welle stösst, ohne zu schlottern.

Bevor m an den A pparat aufsetzt, w ird derselbe m it Oel gefüllt 
und das R öhrensystem  so fest eingeschraubt, dass die D ichtung voll­
ständig ist, dam it beim R otiren der Welle die Luftcirculation nur von 
dem unteren  E nde der R öhren aus nach dem O elbehälter hin s ta tt­
finden und dadurch un ter M itwirkung des V acuum s der Welle ent­
sprechend viel Oel durch die F ettkanäle  zugeführt werden kann. 
W enn dies sorgfältig geschehen is t, giebt m an der zuvor gereinigten 
W elle ein paar Tropfen Oel, setzt den A pparat auf, und erfolgt h ierauf 
bei den ersten W ellen-U m drehungen die T hätigkeit des Selbstölers, 
welcher, einmal functionirend, bis zu seiner E ntleerung  w eiter keiner 
Beaufsichtigung bedarf.

Bei A ufträgen bitte um  gefällige Angabe
1) der Höhe des Lagerdeckels von der W elle ab,
2) um den D urchm esser der Welle,
3) bei grösser Geschwindigkeit, um Notiz der Umdrehungen pr. Minute. 

Probe-A ufträge werden unter N achnahm e effectuirt.
W ieder-V erkäufer erhalten  angem essenen R abatt.
Von bestfiltrirtem , fettreichem  und entsäuertem  M aschinenöl, für 

diesen Zweck besonders geeignet, halte stets Lager und gebe solches 
je  nach Stand des R ohm aterial zu billigem Preise netto per C assa ab. 

B e r l i n ,  im  April 1867.

Adolph Schwarte,
87. Zimmer-Strasse 87.
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A t t e s t .

D er von Herrn A d o lp h  S c l i w a r t z  in Berlin  uns gelieferte Patent- 
Schm ier-A pparat ist von uns bei verschiedenen Anlagen eingeführt und 
arbeitet zu unserer vollen Zufriedenheit, da die O el-E rsparn iss, gegen  
andere A pparate, eine bedeutende ist, und können w ir diese Apparate 
auf’s beste em pfehlen.

B e r l in  und M o a b i t ,  den 20. Mai 1867.

M aschinenbau-Anstalt und E isengiesserei von 
A . B o r s ig .  

gez. F r . W a l t  z.

C e r t i f i c a t
über Versuche m it dem S c h w a r t z ’sehen Patent-Schm ier-A pparat.

Auf W unsch des Herrn A d o lp h  S c h w a r t z  hier bezeuge ich dem­
selben gern , dass ich m it mehreren seiner neu construirten Schm ier­
apparate in m einer Fabrik  die L ager einer ‘2’/s zöll. W ellen leitung ver­
sehen liess und ein sehr günstiges R esultat hiervon erzielte. D asselbe  
besteht in äusserst geringem  Verbrauch an O el, grösser R einlichkeit, 
Sicherheit des anhaltenden Oclens der gangbaren T heile und leichter  
Controlle.

D ie mit diesen Apparaten versehene W elle  m acht in der Minute 
85 Um drehungen, und betrug der Oelverbrauch in 30 T agen ä l l  Stun­
den genau ein halbes Loth pr. L ager.

Bei A nwendung von gew öhnlichen  O elgefässen m it D ocht w ar der 
Oelverbrauch in derselben Zeit und bei denselben Lagern 3V2 Loth u n d  
s t e l l t  s i c h  d e m n a c h  b e i  A n w e n d u n g  d e s  S c h w a r t z ’ s c h e n  
A p p a r a t s  e i n e  E r s p a r n i s s  v o n  ca . 85% h e r a u s .

B e r l in ,  den 22. Februar 18G7.

gez. F .  W ö h le r t ,
E isengiesserei und M aschinenbau-Anstalt.

Z. e ug n i s s
d e r  K ön ig l. P re u s s is c lie n  A r t i l l e r ie - W e r k s ta t t :  B e rlin .
A uf den besonderen W unsch des Herrn A d o lp h  S c h w a r t z  hier- 

selbst bescheinige ich ihm , dass 6 Stück seiner Schm iergefässe, w elche  
die E igenthüm lichkeit besitzen, dass das O elgefäss luftdicht verschlossen



r
ist und die Zuführung des Oels zu der W elle  durch eine Anzahl dünner 
Röhrchen gesch ieh t, seit Anfang Januar d. J. bis je tz t unausgesetzt in 
unserer W erkstatt im Gebrauch gew esen  sind und dabei ein durchaus 
gutes V erhalten g eze ig t haben. N ächst einer sehr grossen Sauberkeit 
der L agerstellen  erzielt man m it denselben eine bedeutende Ersparniss 
an Oel, im V ergleiche zu den Dochtschm iergefässen.

B ei L ager in H olzm aschinen-W erkstätten, bei denen das austretende 
Oel der älteren Schm iergefässe durch den H olzstaub verzehrt wird und 
dadurch ganz verloren geht, fällt die Ersparniss noch grösser aus.*) 

B e r l i n ,  den 20. Mai 18C7.
Wes euer,

Major und D irector  
der A rtillerie-W erkstatt.
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Zeugniss.
►Seit ein igen  Monaten haben w ir einen von Herrn A d o lp h  S c h w a r t z  

hier gelieferten  L ubrifacteur in unserer Fabrik  in A nwendung gebracht, 
der von den uns bekannten Lubrifacteurs insofern abw eicht, als das zur 
Verw endung komm ende Schm ierm ittel ein flüssiges O el, und in einem  
gläsernen B ehälter enthalten ist. — N ach den bisher mit dieser Schm ier­
vorrichtung gem achten Erfahrungen halten w ir dieselbe für sehr zw eck ­
m ässig und vortheilhaft, denn das beti'effende L ager hat stets gleich- 
m assig das erforderliche Schm ierm ittel erhalten und der Gebrauch an 
Schm ierm ittel war nur ausserordentlich gering.

D er neue Lubrifacteur des Herrn A d o lp h  S c h w a r t z  ist also zu­
verlässiger und bequemer als die bisher üblichen Lubrifacteurs u n d  
ü b e r h a u p t  a l s  s e l b s t t h ä t i g e  S c h m i e r v o r r i c h t u n g  fü r  T r a n s ­
m i s s i o n s - L a g e r  s e h r  e m p f e h l e n s w e r t ! ! .

B e r l in ,  den 20. Februar 1867.

gez . Alb. Fesca & Co.,
M aschinenbau-Anstalt und Eisengiesserei.

A t t e s t .

D ie mir von Herrn A d o lp h  S c h w a r t z  in Berlin gelieferten Schmier­
vorrichtungen für W ellen -L a g er  habe ich selbst unter sehr ungünstigen  
V erhältnissen zur Anwendung gebracht und kann hierdurch bescheinigen, 
dass diese S c h m ie r -Vorrichtungen sow ohl mit R ücksicht auf Oel-Erspar-

*) D ie  W elle  m ach te  p ro  M in u te  175 U m d reh u n g e n  u n d  g eb rau ch te
b e i g ew ö h n lich en  D o c h tsch m ie rb ü c h sen  in  12 A rb e itssch ich te ri 30 L o th  Oel,

„ S c h w a r t z ’ sch en  S p a rö le rn  in  12 „ i  * »
w onach  s ich  b e i B e n ü tz u n g  d e r  le tz te re n  e in e  E r s p a rn is s  von ca. 86 P ro c e n t  e rg ie b t. — 
L a u t s p e c ie lle r  A ngabe d es  M a sch in en m eiste r  d e r K ö n ig l. A rtil le r ie w e rk s ta t t ,  H e r rn  M o s e .
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niss, als auf Z uverlässigkeit alle mir bisher bekannt gew ordenen V or­
richtungen zu ähnlichem  Z w ecke übertreffen.

Bei Anwendung derselben ist R ein lichkeit beim Gebrauche und g e ­
legentliche Prüfung der Saugeröhren zu em pfehlen, w elches letztere sein- 
leicht zu bew erkstelligen  ist , nachdem die Saugeröhren einen K apsel- 
V erschluss erhalten haben.

B e r l i n ,  den 20. Mai 1 867.
H. Thomas’sehe 

M aschinenbau - Anstalt.

Von Herrn A d o lp h  S c h w a r t z  hier, Zimmerstrasse 8 7 , wurden uns 
sogenannte „ S c h w a r t z ’sche Selb stö ler“ geliefert, w elche sieh nach an- 
gestelltcn  längeren Versuchen gegen  alle Erw artung vortheilhaft und an­
genehm  erw iesen, indem sie nie versagten und bei geringem  Oelverbrauch  
die L ager stets kalt und hinreichend angefeuchtet erhielten.

B e r l i n ,  den 8. Februar 1867.

gez. B erliner Kam mgarn-Spinnerei, 
Sehweiidy & Co.,

A. W inckelm ann .

Z e u g n i s  s.
Von Herrn A d o lp h  S c h w a r t z  hier erhielt ich zur Probe 3 Stück  

seiner neu construirten P atent-Selbstöler (Schm ier-Apparate), und zw ar  
No. 1 k lein ste , No. 2 m ittlere, No. 3 grüsste Sorte, w elche ich in Ge­
brauch nahm und damit folgende R esultate erzielte:

No. 1 wurde auf dem L ager einer W elle  von 2 ” Dm., w elche 100 Um ­
drehungen pro Minute m acht, aufgestellt und schm ierte mit einm aliger  
Füllung regelm ässig 26 volle A rbeitstage.

No. 2 angebracht auf dem Lager einer W elle  von 3" D m ., w elche  
80 Touren pro Minute m acht, schm ierte mit einer einm aligen Füllung  
regelm ässig 34 volle Arbeitstage.

No. 3 aufgestellt au f einem L ager der V orlegew elle  zu einem V enti­
lator, w elche bei 21/s" Dm. 400 Um drehungen pr. Minute m acht, schm ierte 
vollkommen mit einm aliger Füllung 15 volle Arbeitstage.

Es zeigten  sich dies Selbstöler mithin beim Gebrauch sehr vortheil­
haft und bewährten bei grösser R ein lichkeit und Sicherheit des Schmie- 
rens, nam entlich grosse Sparsam keit im O elverbrauch, so dass ich der 
W ahrheit gem äss über dieselben das beste Zcugniss geben kann.

B e r l in ,  den 27. März 1867.

gez. de la Sauce,
M aschinenm eister 

der A ctien-G esellschaft für Fabrication von Eisenbahnbedarf.
Abtheilung: F. A. Pflug’sche W agenfabrik.
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Den von Herrn A d o lp h  S c h  w a r  tz  liier fabricirten selbsttliätigen  
Schmier-Apparat ( S c h w a r t z ’schen Selbstöler) haben wir versuchsw eise  
3 Monate hindurch in Gebrauch gehabt und sind von der L eistung d ie­

s e s  Apparats- so befried igt, dass wir augenblicklich  im Begriff stehen, 
denselben allgem ein anzuwenden. — D er Apparat hat den Vorzug  
grösser R ein lichkeit und bequemer H andhabung, auch glanben w ir eine 
O elersparniss von 5 0 % damit zu erreichen.

B e r l i n ,  den 1 2 . Mai 18G7.
gez. Kunheim & Co.,

Fabrik chem ischer Producte.

Z e u g n i s s.
Von Herrn A d o lp h  S c h  w a r  tz  hier habe ich sogenannte Selbstöler  

zum Schm ieren der L ager von 2 V2" starken W ellen  entnommen, w elche  
letzteren 1 60 Touren pr. Minute machen.

E ine einm alige Füllung eines solchen Schmicr-Apparats war hin­
reichend, um ein Lager bei 19 vollen  A rbeitstagen ä 13 Stunden, genügend  
in Schm iere zu erhalten.

D iese neue Schm iervorrichtung kann ich daher Jederm ann als brauch­
bar und sicher, nam entlich aber als äusserst sparsam empfehlen.

B e r l i n ,  den 8 . April 1867.
gez. M. Schweizer,

M aschinenm eister 
der G e b r . S c h i c k l e r ’sehen Zucker-Raffinerie.

D ie mir von Herrn A d o lp h  S c h w a r t z  hierselbst gelieferten  soge­
nannten „ S c h w a r t z ’schen S elb stö ler“ haben sich in m einer Fabrik als 
sehr gute Schmiervorrichtung bew ährt. E in solcher Selbstöler m ittlerer 
Grösse enthielt 4,4 Lotli Oel und schm ierte eine W elle  von 2 1/i " Dm. bei 
90 Um drehungen pro Minute 6 W ochen lang.

Ich kann diese Selbstöler daher Jedem  bestens em pfehlen.
B e r l i n ,  den 27. April 1867.

gez. H. (xäliricli,
M aschinen - Fabrikant.

Z e u g 11 i s s.
A uf V erlangen des Herrn A d o lp h  S c l iw a r t z  hierselbst bescheini­

gen wir hierm it gern , dass w ir die von dem selben gelieferten  Oelspar- 
Schmier-Apparate seit ungefähr 4 W ochen in Gebrauch haben und dass 
w ir über deren Sparsam keit im Oelverbrauch bei grösser R einlichkeit, 
nur unsere ganze Zufriedenheit aussprechen können.

B e r l i n ,  den 1 7 . Mai 1867.
gez. Voigt & Winde,

Gummi- und G uttaperchaw aaren-Fabrik



— IO  —

A t t e s t .

D ass die mir von Herrn A d o lp h  S c h w a r t z  in Berlin gelieferten  
selbstthätigen Patent-Schm ier-A pparate für flüssige O ele, sow ohl w egen  
der practischen Construction, als auch und hauptsächlich w egen  der Oel- 
Ersparniss, m eine volle Zufriedenheit erlangt haben , und ich dieselben  
deshalb nur a u fs  beste em pfehlen kann , attestire ich aus voller Ueber- 
zeugung.

H a l l e  a. S., den 29. April 18G7.
gez. A . L . G. D e lm e .

B u e h d rn c k e re i  von G ustav  L ange  in  B e r lin , F r ie d r ic h s s tra s se  103.






